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K. Nmtsgericht Calw.
Im Jahre 1899 werden die Einträge in das

Handelsregister durch das Centralblatt des Staats¬
anzeigers , den schwäbischen Merkur und das Calwrr
Wochenblatt , die Einträge in das Genossenschafts-
Register durch den Reichsanzeiger und , soweit sie
betreffen die Spar - undVorschußbankCalw,
die Creditbank für Landwirtschaft und
Gewerbe  in Calw und den landwirtschaft¬
lichen Consumverein Calw,  durch den Schwä¬
bischen Merkur und das Calwer Wochenblatt , soweit
sie die kleineren Genossenschaften betreffen , nur durch
letztgenanntes Blatt veröffentlicht werden.

Den 9 . Dezember 1898.
Stellv . Amtsrichter:

Dinkelaker.

Bekanntmachung.
In Zwerenberg ist die Maul , und Klauen¬

seuche erloschen.
Calw,  den 10 . Dez . 1898.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Nagesneuigkeiten.
** Calw , 10 . Dez . Der hiesige Jünglings¬

oerein  wurde gestern durch einen Besuch von Herrn
Phildius  aus Genf beehrt . Dieser Herr bereist
als Generalsekretär des „Internationalen Verbandes
der JünglingSvrrsine " fast die ganze Welt . Er hat
daher reiche Erfahrung und große Ueberstcht über die
Vereinssache . Hier gab er einen Ueberblick über die
segensreiche Thätizkeit der Vereine in den verschieden¬
sten Gegenden der Erde . Im Ganzen zählt der inter¬
nationale Verband 6000 christliche Jünglingsvereine,
die namentlich in großen Städten für die Heran¬
wachsenden jungen Männer sehr segensreich sind.
Nordamerika allein hat 1500 christl . Jünglingsvereine,
die sich der Unterstützung aller Berufsklaffen erfreuen;
Japan zählt deren 38 ; in Deutschland sind es 1400,
in Württemberg 200 . Berlin allein hat 33 Jünglings¬
vereine ; einer ist vor allem dm zugereisten jungen
Leuten gewidmet , andere nehmen sich wieder der
Arbeiter der verschiedenen Berufsklaffen an . So ist
die Jünglingsvereinssache seit 50 Jahren von be¬
scheidenen Anfängen zu einem großen Baume im
Reiche Gottes geworden , der überall schöne Früchte
zeitigt . Mit der Ermahnung , der Vereinssache und
damit dem Herrn Jesu treu zu dienen , beschloß der
Redner den Vortrag , worauf er die Mitglieder des
Vereins in ihrem Lokal noch persönlich begrüßte.

* Calw,  12 Dez . Nach dem 142 . Kirchen¬
register der Stadt Calw wurden im Kirchenjahr 1897
bis 1898 113 evangelische Kinder geboren u . getauft.
Konfirmirt wurden 77 Kinder , nämlich 40 Söhne und
37 Töchter ; getraute Ehepaare sind es 51 . Mit Tod
sind im ganzen 93 Personen abgegangen , nämlich
14 Männer und 18 Frauen , 9 ledige Söhne und
8 ledige Töchter und 44 Kinder . Die Zahl der Ge¬
burten übersteigt demnach die der Todesfälle um 20.
Nicht gerechnet ist hiebei die Bewegung der Mitglieder

Dienstag,  den 13. Dezember 1898.

in den katholischen Familien . Gottesdienste wurden
im ganzen in der Stadtkirchs und im VereinShauS
223 gehalten ; an 15 Abendmahlsfeiein haben 1790
Personen teilgenommen.

* Althengst ett,  12 . Dez . Unser Rat¬
haus,  das baufällig geworden war und den Ansprüchen
nicht mehr , genügte , ist im letzten Jahr einer durch¬
gehenden Renovation unterworfen worden . Das
Gebäude mit seiner schönen Bedachung macht schon
äußerlich einen sehr günstigen Eindruck ; betritt man
das Innere , so ist man erstaunt über die vorzüglich
gelungene Einteilung der Gelaffe , über die prächtige
Abtönung der Farben und über dis praktische Ein¬
richtung . Im untern Stock befindet sich das Amts¬
zimmer des Gemeindepflegers und ein Wartzimmer.
Im Hauptstock ist das Zimmer des Schultheißen , ein
Zimmer für den Hilfsbeamten und ein großer Saal
für die Sitzungen des Gesamtkollegiums und für das
Standesamt . Im Dachstock ist ein Registraturzimmer,
der OrtLarrest und noch einige andere Gelasse . Sämt¬
liche Zimmer sind mit Riemenböden versehen , die
Rsgistlaturkästen sind nach besonderer Zeichnung an-
gefertigt und überaus praktisch eingerichtet ; der Fuß¬
boden ist überall mit Vorlagen bedeckt. Der große
Sitzungssaal ist besonders schön ; an dem Plafond
sind 4 Wappen angebracht , nämlich das von Alt-
hengfiett , von Calw , von Württemberg und vom
deutschen Reich. Mit pünktlichster Sorgfalt ist alles
vom kleinsten Stück an hcrgerichtet worden . Zweifellos
ist das hiesige Rathaus von allen im Bezirk befindlichen
nun das schönste und besteingerichtete . Der Baumeister,
Herr Oberamtsbaumeister Claus  in Calw , hat auch
bei diesem Gebäude seine hervorragende Geschicklichkeit
bewiesen und dadurch sich in hiesiger Gemeinde eine
bleibende Erinnerung geschaffen.

Stuttgart,  10 . Dez . Dis heutige Sitzung
der Kammer derAbgsordneten  eröffnet ? Präsident
Payer  mit einer Ansprache , die das Haus stehend
anhörte . Er sagte etwa : In der kurzen Spanne Zeit,
die seit unserem letzten Zusammensein vergangen , ist
das Königliche Haus  durch zwei rasch aufeinander
gefolgte Schicksalsschläge in tiefes Leid versetzt worden.
Das Land beklagt den Verlust zweier Prinzess¬
innen,  die wegen ihres Charakters , ihrer hervor¬
ragenden Eigenschaften des Geistes und Gemüts , wie
wegen ihrer nie rastenden Wohlthätizkeit vom ganzen
Volke geachtet und geliebt waren . Das ganze Land
nimmt Teil an dem schweren Leid , das die königliche
Familie und vor allem Seine Majestät dm König
betroffen hat . Auch Sie , meine Herren , indem Sie
sich von den Sitzen erhoben haben , haben ihrer herz¬
lichen Teilnahme Ausdruck gegeben . — Der Präsident
fügt noch an , daß Seine Majestät der König sich
bereit erklärt hat , morgen den Präsidenten und den
Vicepräsidenten des Hauses zur Ueberreichung einer
Beileidsadreffe in Audienz empfangen . Der von den
letzten Sitzungen her bekannte , von Hähnle  und
Genoffen eingebrachte Jnitiativgesetzentwurf betr . Er¬
streckung der Wahlperiode der gegenwärtigen Mitglieder
der Handels - und Gewerbekammern wird in erster
und zweiter Lesung angenommen . Es folgte die Be¬
ratung der Eingabe von 19Lokalblattverlegern
um Aufhebung des „AmtSblattprioilegs " und der
Gegeneingabe von 54 Amtsblattverlegern . Die

Vierteljährlicher NbonnrmrntSpreiS in der Stabt Mk. 1. 10
tnS Hans gebracht, ML. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Archer BezirkM . r. bS.

Kommission (Ref . Haffner)  beantragte unter
Bezugnahme auf einen in dieser Frage ergangenen
Ministerialerlaß vom 10 . Januar 1896 einstimmig,
über die Eingabe der Nichtamtsblätter zur Tages¬
ordnung  übsrzugehsn und die Gegeneingabe für
erledigt zu erklären . Eckard beantragte , die Petition
der Nichtamtsblätter in ihrem Hauptpunkt zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen , im übrigen gleichfalls Tages¬
ordnung . Schmidt -Maulbronn beantragte Rück¬
verweisung  beider Eingaben an die Kommission.
Der Herr Staatsminister des Innern v. Pischek
trat in längeren Ausführungen dem Standpunkt der
Kommission bei und erklärte , die Regierung werde sich
auf keinen Fall über die in dem erwähnten Erlaß
gezogene Linie hinauSdrängcn lassen . Haußmann-
Balingen sprach unter Hervorhebung der politischen
Seite der Frage für den Antrag Schmidt (Rück-
verweisung ) und stellte den Eoentualantrag auf Ueber-
gabs zur Erwägung.  Nach längerer Debatte wurde
der Antrag Eckard, ferner ein Antrag Gräbers,  den
Erlaß des Ministeriums der Kommission zur Bericht¬
erstattung zu überweisen , angenommen.

Stuttgart,  10 . Dez . Bei der heutigen
Bürgerausschußwahl  wurden von dem Wahl¬
zettel der deutschen und konservatioeu Partei , sowie
der Katholiken 10 Namen gewählt von 14. Zwei
der Gewählten standen auch auf dem Wahlzettel der
Volkspartei . Von dem Wahlzettcl der Volkspartei
wurden außer den beiden noch 4 weitere gewählt.
Gewählt sind : Fabrikant Arnold , Fabrikant G . Fischer,
Weingärtner Fr . Frech , Rechtsanwalt Kraut , Professor
Lüpke , Werkmeister K. Nebman , Architekt Schäufelm,
Architekt Robert Schmid , Gipsermeister D . Schnell,
Restaurateur Fr . Schramm , Kaufmann Max Dessen,
Schneidermeister A . Enchelmaysr , Weingärtner Fcrd.
Stöckle , Schullehrer I . Löchner.

Tübingen,  8 . Dez . In der Eisenbahn sache
Tübingen -Herrenberg soll in nächster Zeit eine leb¬
hafte Agitation entfaltet werden . Nachdem gestern
Abend in einer zahlreich besuchten Versammlung
Stadtschultheiß Haußer über die seither gethanen
Schritte in dieser Sache ausführlich referiert hatte,
wurde einstimmig beschlossen, mit aller Energie für
die Erstellung einer normalspurigen Bahn dem na¬
türlichen Lauf der Ammer entlang einzutreten . Die
Kosten für die Vorarbeiten wurden seitens der
Stadtverwaltung genehmigt.

Laupheim,  8 . Dez . Letzten Sonntag
nacht wurde in Stetten wiederholt Feuer gelegt und
zwar brannte dieses Mal ein großer Heuschober total
nieder . ES brennt also lustig weiter , troßdem zwei
Verdächtige schon längere Zeit in Untersuchung sitzen.
— Ingenieur Lohr -Ravensburg gab der Stadt¬
gemeinde zur vorübergehenden Benützung zwei Flaschen¬
züge. Wir dieselben dort ongekommen , war auch
schon einer im Wert von 50 verschwunden.

Vom Bodensee.  Um die Sicherheit der
Dampfschiffahrt besonders während des nebelreichen
Winters zu erhöhen , wird vor dem Hafen inFr iedrich«
Hafen  em Leuchtturm für etwa 10 000 Mk . erstellt,
etwa 400 Meter südwestlich von der Hafeneinfahrt.
Der eiserne Turm erhält eine Signalglocke für
nebliges Wetter . Bei Dunkelheit wird ein elektri¬
scher Scheinwerfer  den Schiffen einen sichern
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Anhaltspunkt geben . — Kraft und Licht liefert ein
elektrischer Motor , der durch ein Kabel von 600
Dieter Länge mit dem Leuchtturm verbunden wird.
Der frühere Leuchtturm stand auf der äußern Hafen¬
mauer . Vor Jahren wurde er, weil er unzweckmäßig
war , abgebrochen.

Berlin»  9 . Dez . Wie die National -Zeitung
hört , ist dem Bundesrat das Material des Gesetz¬
entwurfes zum Schutze der Arbeits¬
willigen  noch nicht bekannt , welches von den
verschiedenen Bundesregierungen infolge der Posa-
dowsky 'schen Rundfrage über die Ausschreitungen bei
Streiks und die Bestrafung solcher eingegangen ist.
Dem Anscheine nach sei man noch mit der Ordnung
und Bearbeitung desselben beschäftigt.

Berlin,  10 . Dez . Der Antrag des Centrums
auf Aufhebung deS' JesuitengesetzeS wird voraussichtlich
bald nach Weihnachten zur Verhandlung kommen . Die
Weihnachisferien beginnen am nächsten Freitag.

Berlin,  10 . Dez . In dem MajestätsBe-
leidigungs Prozeß gegen den Herausgeber dem Sim-
plicissiinuS , Langen , gegen den Schriftsteller Wcdekind
und den Zeichner Heine ist Termin vor der Straf¬
kammer in Leipzig auf den 33 . Dezember angesetzt.
Langen und Wedekind werden in demselben nicht
erscheinen.

Wien,  10 . Dez . Heute vor Tagesanbruch
wurden in ganz Wien durch Gemeindediener Plakate
angeschlagen , durch welche der Dank des Kaisers Franz
Josef für die Betheiligung an der Jubelfeier ver¬
kündet wird.

Brüssel,  9 . Dez . Der Congostaat soll
tatsächlich mit Spanien wegen Ankaufs der kana¬
rischen Inseln verhandeln und eins ansehnliche Summe
geboten haben . Spanien will seine Entscheidung erst
nach Unterzeichnung des FriedenSvertrages mit
Amerika treffen.

Paris,  9 . Dez . Der spanisch - ameri¬
kanische Friedens - Vertrag  wird morgen
bestimmt unterzeichnet . Ausgeschieden wurde die
Karolinrnfragc , weil beide Teile mit Rücksicht auf
die Interessen eines kauflustigen Staates es vorziehen,
darüber separat zu verhandeln.

Paris,  9 . Dez . Nachdem der Cassationshof
gestern seinen Beschluß in der Picquart -Angelegenheit

verkündet hatte , begab sich Labori mit seinem Sekretär
nach dem Gefängnis , um Picquart davon zu benach¬
richtigen . Picquart war sehr erfreut und dankte
seinem Verteidiger aufs herzlichste. Man glaubt , daß
das Kriegsgericht über Picquart am nächsten Montag
zusammentretm , den Beschluß des Coffationshofes
zur Kenntnis nehmen und sich dann auf unbestimmte
Zeit vertagen werde . Eingeweihte Kreise wollen
wissen, daß Picquart in den nächsten Tagen in Frei¬
heit gesetzt werden solle.

Paris,  9 . Dez . Sämtliche Blätter be¬
sprechen den gestrigen Beschluß des CassationS-
hofes  in der Picquart - Angelegenheit . Gil
Blas sagt : Der letzte Act des Schauspiels Löw ist
jetzt gespielt worden . Das Stück ist im Allgemeinen
schlecht ausgenommen , es dürfte keine weitere Vor¬
stellung stattfinden , sonst würden die unzufriedenen
Zuschauer schließlich das Theater verlassen . Journal
meint , obgleich der Beschluß nur ein vorbereitender
ist, so ist eS unabweisbar , daß derselbe von höchster
Wichtigkeit ist . Lanterne schreibt : Die Verfügung
deS Kaffationshofes hat nicht allein dem ganzen Lande
einen guten Dienst erwiesen , sondern auch den Ge¬
rechtigkeitssinn deS Kaffationshofes erwiesen . Soleil
schreibt zu dem Beschluß des Kaffationshofes , daß
derselbe nicht allein einen neuen Schritt zum Licht
und zur Gerechtigkeit gethan , sondern auch daß die¬
jenigen , welche Ohren haben um zu hören und
Augen um zu sehen, in Zukunft hören und sehen
müssen . Radical führt aus , die Unterstellung der
Militärgewalt unter die bürgerliche Gewalt sei nun¬
mehr zustande gekommen Dank der Gerechtigkeit der
französischen Richter.

Paris,  10 . Dez . Große Sensation erregt
eine Meldung , des heute Abend erschienenen Temps.
Danach hat der Abgeordnete Goillense einem Redak¬
teur des Temps erklärt , er habe von einem Marine-
Offizier erfahren , daß in dem Kriegsgericht vom Jahre
1894 das Bordereau das einzige Schriftstück gewesen
sei, welches Drcyfus Schuld beweisen sollte . Im
letzten Augenblick , als das Gericht auf dem Punkte
stand , Dreyfus freizusprechen , sei eine Mitteilung
des damaligen Kriegsministers eingetroffen , worin
dieser erklärte , er gebe sein Ehrenwort , daß Dreyfus
schuldig sei. Auf diese Erklärung hin wurden die
Mitglieder des Kriegsgerichts von der Schuld Drcyfus
überzeugt und verurteilten ihn . Der genannte Ab¬

geordnete e, klärt sich bereit , die vorstehenden Angaben
vor dem CassalionShof zu wiederholen.

London,  10 . Dez . Nach einer offiziellen
New -Aorker Meldung beabsichtigt die amerikanische
Regierung die Philippinen , die Insel Luzon aus¬
genommen , zu verkaufen . Japan habe bereits 300
Millionen Dollar geboten.

Madrid,  10 . Dez . In der Provinz Minas
auf den Philippinen empörten sich die Einwohner.
Nach dem energischen Einschreiten der spanischen
Truppen wurde der Aufstand unterdrückt . Die Rädels¬
führer wurden erschossen. Weitere Truppen sind
dorthin abgesandt.

Kandw. Kezirksverem.
Am Sonntag , de« 18 . Dezember , nach¬

mittags S Uhr , findet im Saale der Bierbrauerei
Dreist eine Generalversammlung statt mit fol¬
gender Tagesordnung:

1) Vortrag des Herrn Landwirtschafts -Inspektor
vr . Wacker von Levnberg über Schweine¬
zucht.

3) Wahl des Voistands und Vizevorfiands.
3) Wahl der Ausschußmitglieder.
4 ) Wahl der Gauausschußmitglieder und deren

Stellvertreter.
5) Vortrag deS Kaffen - und Rechenschaftsbericht

1897/98.
6) Verteilung der Diplome von der letzten staat¬

lichen Bezirksrindviehschau an die prämierten
Viehbesitzsr.

7) Verlosung von landw . Kalendern.
Jedermann wird zum Besuch freundlichst

eingeladen.
Calw,  den 10 . Dezember 1898.

Versinsvorstand:
Oberamtmann Voelter.

KeLlametril.

Das Gkhkimniß mrler Hausfrauen
einen feinen und aromatischen Kaffee zu kochen besteht
darin , daß sie den seit über 100 Jahren rühmlichst
bekannten und preisgekrönten Kaffeezusatz
T ' rsmplsr " verwenden . Zu haben in allen besseren
Spezereihanvlungen.

Amtliche Kekauutmrlchimsrv. Privat -Anzeige « .

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.
Am Montag , den 31 . Oktober d. I .»

kam in Calw dem Milo Zamba  auS
Kamerun ein lederner Brustbeutel mit
Inhalt (3 Einhundertmarkscheinen ) ab¬
handen.

Um sachdienliche Mitteilung über den
Verbleib des Gelbes und über die Per¬
son des Diebes oder des Finders wird
ersucht.

Den 7. Dezember 1898.
Staatsanwalt.

Hezel.

Stammheim.

Pferde- und
Fuhrmannsgefchirr-

Verkauf.
Aus der Verlaflenschaftsmaffe des

Friedrich Strinz,  gew . Fuhrmanns
zier, kommen am
Donnerstag , den 18 . Dez . d . I .»

mittags 1 Uhr,
in dessen Behausung
S schwere , fehler¬

freie zu jedem Ge¬
brauch taugliche

Pferde (Fuchs¬
stute und Rotschimmel -Wallach ) ,
Jahre alt,

8

» gut erhaltene
Wage « , worunter ein
Langholz -, ein Stein - u.

«in kleinerer Wagen , mehrere Ketten
und 3 Wagenwenden , 1 Holz - und 1
Herrenschlitten , sowie sämtliches Pferde¬
geschirr gegen Baarzahlung zum Verkauf.

Den 8 . Dezember 1898.
Waisengericht:

Vorstand Ernst.

WWW

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den 18. Drz .,

nachmittags 3 Uhr,
Monatsversammlung

des

Kriegerverems
bei Kamerad Hafner.

Tagesordnung wichtig . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Ausschust.

Neugebundene

Zeitschriften
älterer Jahrgänge verkauft die

ßalwer Srivatkesegesessschaft.
Dölker.

Hirsau.
Vom 2 . Jan . an erteilt gründlichen

Unterricht im

Weißnühen
Wane Stotz.

Wohnung
zu vermiete « .

DaS seither von Hrn . Gerichtsnotar
Sapper  bewohnte Logis , bestehend in 5
Zimmern samt allen Erfordernissen , habe
ich bis 1. April zu vermieten

C . Frohnmeyer
z. Kanne.

Ein freundliches

Kogis
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör , ist
bis 1. Januar oder später zu vermieten.

Zu erfr . im Compt . d. Wochenbl.

-es ev. Mngliugsvereirts
findet Sonntag , den 4 . Advent » abends V Uhr , im VereinShaus-
saaIe  statt.

Hiezu sind Freunde der Sache herzlich eingeladen.

HusvvnlLSuG-
Wegen Geschäftswschsel verkaufe ich von heute an

sämtliche Elleirmnren,
bestehend in

Kleiderstoffen » Baumwollstanell , Satin Augusta , Piqus » Stuhl-
tnch» Cretonne , Halbleinen » Schur ;;eirg und noch vieles andere

DHU ' z« bedeutend herabgesetzte « Preisen.

XÄolikn 8slber.

Winterschuhmure«
und die verschiedenen Gattungen

Lederschntzmnreir
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Kaut » Schilt.

Ausverkauf am Jahrmarkt!
Am Jahrmarkt verkaufe ich vor meinem Hause beim Waldhorn , um voll¬

ständig zu räumen , das noch vorhandene Warenlager in versch. Lampen»
Lawpenteilen aller Art , Feder -Lampenanfzügen . versch . GlaS , Por¬
zellan , Steingut und noch vieles andere mehr im öffentlichen Ausstreich an
den Meistbietenden , wozu freundlichst einlade.

H . Krimmel b. Waldhorn.
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Maük-Vorfckkag
des Würger-Vereins.

Gssig , Gark , Metzgermeister,
Jelöweg , Gart , Flaschnermeister,
Kaug . Professor,
Mavquavöt , Kevmcmn , Conditor,
Mayer , Georg , Gärtner,
Staelin , Kart , zun,  Fabrikant,
Wiörnaier , Grnil ', Sattlermeister,
Iisgker , Aöolf , Metzgerobermeister.
Aoepprih , Gmik , Fabrikant.

Die Wahl findet am Tonnerstag , de« 15. Dezember, von 9 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags statt.

des Volks7Vereins.
Ainglrr . Carl . Stricker.
Essig» Hch.» Flaschner.
Gehring » Fr .» Skernhsurr.
Hnuürr » A .» Seifensieder.
Bchsfrr » Jakob » Schreiner.
Wickel» Wilh .» Uhrmacher.
Mngner » Georg » Fabrikant.
Wagner » Okko» Fabrikant.
Widrnaier » Emil » Dekorateur.

Die Wahlhandlung findet ohne Unterbrechung von vormittags9 Uhr bis
nachmittags2 Uhr statt.

lUkkvAMck

^i.ssterstrsssô

Mtz kolä- MÜ MtzkMM
su diUixstsu Droisen.

Lsxürstvrou soböu, sedneN uuä bUU§.

Empfehlung!
Norlzongstoffe, «leih und rrZme,
Kclnwand. Halbleinen. Konmmolltücher.

einfach und doppelt breit, beste Qualitäten,
Tischzeug» weiß und farbig.
Servietten. Handtücher. Frottiertücher.
Tischdecken. Bettvorlagen.

empfehle zu geneigter Abnahme bestens

_1rs >n§ott LebELsr.
Meine gut sortierte, im I. Stock befindliche

Viejhnacht§-Au88tellung
in tlfür. Christbaumschmuck, Spielware «. Kuppe«.

Galanteriewaren . Wintersaison -Artikeln ete.
halte ich zu gefl. Besuche bestens empfohlen.

DEk ' Ansverkauf verschiedener Sachen billigst.
Di« verehr!. Vereine von Stadt und Land lade ich erg. zum Bezüge der

WeihnachtS-Berlosungsstücke ein.

I-. XeMvI . F. O. LLâsr's
so Ĥ sg.-Aazar.

Lveihner ^htsges ^henke
in allen Preislagen.

KMMWZ ... !'»!>>A »rM
HanshaltrrngsbLcher. Kochbücher.

Kergistmeinnichte von 80 Pfg. an, Gedichtbücher.
Atlanten, Klassiker. Jugendschriften.

Schulbücher in dauerhaften Eiubüudeu.

KemZ-, Kedet-Mä?reüißtNeIikr.
Kismarck, Erinueruugtn; Nansen, In Nacht und Eis.

je 2 BändeL 20. —.

Meyer's ConvrrsationslrXikon
in Bänden 18. —.

Ferner billige Klassiker:
Schiller, Göthe, Heine, sämtliche Werke, je 12 Teile in

je 6 Bänden , Mk. 6. —,
Körners Werbe Mk. 2. —,

Hauffs Merke in 2 Bänden Mk. 3. 50,
Uhlands Merke. 6 Teile in 3 Bänden, Mk. 6. —.

Kataloge stchen zur Verfügung.
Alle in den Zeitungen ausgeschriebenen Bücher liefere ich rasch und zu

den gleichen Preisen.

Auf bevorstehende Weihnachtszeit empfehle zu billigen Preisen in guten
Qualitäten und schöner Auswahl:

Kragen-, Manchrtteu-, Cravattev- und Haudschnhkasteu,
Kürstentascheu, Jeituugshalter, UlaudtaZchev,

Ueberhaudtücher. Seroikrtischdeckeu, Tablettedeckeu, Maudschouer,
Nahtischdeckeu. Kommodedeckeu, Sophakissm, Tasteudeckeu,

Neiseplaids, Schirmhüllen etc.
Gleichzeitig empfehle:

Aurz, Weiß- u. Wollwaren,
als:

Nähartikel aller Art , Kragen , Manchetten , Borhemden in
leinen und Gummi, Papierikragen von 4 »z an, farbige Hemden,
Cravatte « , Hosenträger , Damen - und Kinderhände « ,
Umschlagtücher . Shawls , Colliers » Handschuhe, Socken und
Strümpfe für Damen und Herren, Jacken und Hemde « , Ktnder-

ktttel . Kinderjäckien , Kinderstrümpfe,

Taschentücher aller Art,
fertige Schurzen iu schwarz und weiß, Haus- nud Zierschürzen,

Zizreste in großer Auswahl, Schürzenstoffe,
irr weiß urrö crsme , schmal urrö breit,

Kanmwollstauell iu uni, gestreift und rarriert,
kübellen in sedmlu.breit, keäerdoâ Zeiä.lüekle,

Unterröcke, Trikottaillen, Blousen,
Biberbetttücher von 75 ^ an,

Pntznrtikel «rtter Art,
garnierte und angarnierte Küte

bei S« Prozent Rabatt.

Galw, Badgaffe.
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Lu p » 88vi »<1ei»

Löschenden
emxkebls lob in rsioksr ^nŝvslil

sin billigen kreissll:
fslnv kapisr ^ « 88t»tt »u»KSi»

glatt llllä verristt
Vi8lt6n - an «! VorI «I»uiiA8-

Uan «l8priie !iv
Nsrlrvii - , kl »«t «xr »pl »lv -,

8ebrvib - » . k «8tk »rteir-
^Ibnm «,

UI »8pI »otoxr » pI »ivi » (Emaik-
bikäer)

Nis ^bnni «»
Iltbopbnnlen
^a8iel »tvi » von Dalw nnel

» » 8 8 <rbnrrb«n

I?botoxrr »;»I>!« Iii »8ten,
-knlmien nn <1 818 » ckvr

Urlvtt »8vlivi»
Oiearrvi »- uiiet OlL»rettvii-

Lt «l8
UslÄbsntel

k ««8ie -, D»x «- null
^r «n»«lenbiieber

Unten ^enxe
Lrls ^b«8vl»v «rer

8ebr «Ibin»ppkn
8clir «!bnnt «rlt»jx<;n
lb»wpeii8vliiri » v
Kriokoretner

Volvnmenteniunppkn
Ullckorbüolier

^UkNMi8t6INP6l
koruor:

lltzillk k686Ü6ll!c6 kllr Lillätzk!

^biei «Ilb!i<l«r

^usilkiel «puppen
Uiltlerboxvil , uabemakte onä oor-

gemakle

LUckvrküelier von 10 l >tz. au
lÄrkiKV UI«i8t »kt« in schachteln
^ »rl »en8vl »»vl»t «l»
^eä «rli »8tei»

Hluckerkriekpspter
8edr «ibbeftv
Vf «nbiI «Ivr
U »IdiieI»vr
Hnrlt «nalbnm8
Nentor

lilU8H«IN»I»PVI»
L «l88r «axo
Hlrltkel on <1 Vrvkeln

Lmil Keongii, Osl«
lelspdoü 16.

empfehle in schönster Auswahl:
Gesangbücher,
Gebetbücher,
Vergißmeinnicht,
Bilderbücher,
Lassetten,
Farbenschachteln,
Bilderbogen

sowie
sämtliche Schulartikel.

Q . «ul » ,
Buchbinder.

In neuer, großer Auswahl erlaube
ich mir zu empfehlen:

Schürzen.
schwarz und farbia, m allen Größen,

Sett -Iackrn.
Damen -Wasche,

aller Art,
Stickereien.

Weiße Unterrocke.
Corsetten

in allen Weiten und Preislagen.
Die Preise sind billigst gestellt.

Traugoll Schweizer.
Xeudeit.

Wccoko-Gigarren,
10 Stück-Cartons 25 -H,

gelagerte Kigarren,
pr. 100 Stück^ 2. 70 bis 7. —,

Manila-Gigarren,
10 Stück-Bündel 25 und 35 --Z,

in vorzüglichen Qualitäten bei
knilL 0ss1 « I»I« N.

Sämtliche

sowie gut gestochene
Sprengerles -Müdel
empfiehlt

Carl Sakmann's Wwe.

Ghrisiöaum-
schmuck

in schöner Auswahl empfiehlt
Vbrl8t . IVivckiuatei ' ,

Vorstadt.

Empfehlung.
Einem tu. Publikum von hier und

auswärts, bringe mein gut sortiertes
Lager in allenWinterschuhen,
zu Preisen von1 Mk. an, in empfehlende
Erinnerung.

Maria Keutter,
obere Vorstadt.

Sag' es Jedem,
der «och kein Brenneisen  hat,
dah solche am Calwer Jahrmarkt
wieder billigst in jedem Namen zu
habe« find. Der Stand ist mit
Jirma versehen und befindet sich
wie immer vor Hr«. Bäcker und
Wirt Maier 'S Hans.

, ^ ksssnavkl
ans Reutlingen._

Z«WimGMM M »S
empfehle in großer Auswahl:

Holz- und Galanteriewaren , Schatullen . Kammkasteu»
Garderodehalter . Salztonnen , Tischplättchen. Gewürz-

Kasten, Servierkretter;
ferner eine große Auswahl Gegenstände zum

Brennen nebst Muster -Uorlagen

_ Carl Sakmann 's Wwe.
Auf Weihnachten empfehle

Gisch und Augkampen,
emitlitttes Geschirr,

Msechwarerr , btank und tacklest.

Liuckerderäe,
Spielwaren «ud Christbaumschmuck.

Larl Orlssslsr,
Alaschner.

Mein Lager in

Wegen- und
Sonnenschirmen

ist wieder neu sortiert, bei Bedarf halte ich mich bestens
empfohlen. Vol 2.
Reparaturen und Ueberziehen Prompt und billig.

8clmlivareil.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen, gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art nud vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

L3.MLU82. LvAsI, 1 Irsxxs.
Um zahlreichen Besuch bittend, bemerke ich, daß wir am nächsten

Markt nicht eintreffen und ersuche daher um Vorauseinkauf des Bedarfs.

Peter König, zch-MnKmt
ans Wirmasens.

Soeben erschienen:

kMLlltiselis IMr
von Hermann Hesse,

broch. ^ 1.25, geb. ^ 2.25.
Vorrätig in der Buch¬

handlung von
Iriedrich Käußker.

<K

Zlrick- und Häkelgarn,
Zocken. Ztrvm-fe. Handschuhe,

Kinderkittel und-Kleidchen.
Unterröcke

für Damen und Kinder,
Herren- vvd Daluen-Zhawls

in Seide und Wolle
empfiehlt

HV. k̂ ntoninnnn,
Biergasse.

Am Jahrmarkt
ist feuerfestes Kochgeschirr, bei 5
Stück das Stück zu 20 -H, sowie email¬
liertes Blechgeschirr zu billigem Preis
zu haben.

Stand beim Bürstenmacher
Dierlamm'schen HauS. "MS

Die für dieI. Klasse des Kgl.
ILettII ^ vvrui »8

neu einzuführenden
s Schulbücher

treffen in den nächsten Tagen
ein und empfiehlt bestens

Iv . Käußlev,

L
Buchhandlung.

Universal-
KinderMhle

empfiehlt billigst
Wilh. Schaich Wwe.

Gültlingen.
Einen kräftigen, gut gebauten,

^Monate alten
12

Farcen,_
Gelbfcheck, mtt ZulassuvgSscheinI. Klaffe,
von staatlich prämierten Eltern abstam-
m-nd, sitzt unter Garantie für Sprung¬
fähigkeit dem Verkauf« aus

Vai -I SSKIvn,
Oekonom.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag derA. OelschIäger 'schm Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 Beilage.
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Die « ene Mamsell.
Roman von M.  Widdern.

(Fortsetzung.)
„Aber, was nun weiter, mein Liebling?" flüsterte er jetzt und strich über

das goldig schimmernde Blondhaar der Baronesse. „Du mußt zugeben, daß wir
uns all der Seligkeit, die das Bewußtsein unserer Liebe giebt, doch vorerst in
einer äußerst peinlichen Lage befinden. Denn Du bist, so zu sagen, momentan
noch dir Braut zweier Männer."

Sie lachte laut auf, so komisch schien ihr diese Idee . „Nur Deine, Schatz,",
sagte sie dann aber. Und sich nun auch zwingend, ernst zu werden, setzte sie
hinzu: „O, ich bin Herrin meines Willens, Felix, — viel, sehr viel mehr als
Du denkst! Trage ich doch in diesen Hände alte, verbriefte Rechte."

„Wie so, Geliebte? — erkläre Dich deutlicher."
„Das will ich! Zuerst aber sage mir noch einmal, daß Du mich liebst.

— Von Deinen Lippen klingen mir diese Worte so viel süßer, als sie mir je
von denen dieses finsteren Freudenhafsersgeklungen haben — den ich nur zu
lieben glaubte, als ich Dich noch nicht kannte."

Lächelnd willfahrte der Affeflor dem Wunsche des schönen Mädchens.
Dabei begann er sich einzureden, daß es auf Wahrheit beruhe, was er — nicht
einmal, nein, immer und immer wieder in das niedliche Ohr der reichen Erbin
flüsterte — der Millionenbraut — die seinem und seiner teuren Mutter Leben
die Sorge nehmen sollte. Er wollte ihr auch dafür dankbar sein, wollte das
unbedeutende, kleine Ding , auf dessen geistige Beschränktheit er herabblickte, auf
Händen tragen und ihr jeden Genuß, jedes Vergnügen gönnen, das nur er¬
laubt war.

Als Felix da« Bekenntnis zum zehntenmal wiederholt, legte Else ihm
lachend das winzige Händchen auf den Mund. „So ist's genug." sagte sie. „Ich
bitte Dich nun, mir aufmerksam zuzuhören, wenn ich Dir jetzt meine Verhältnisse
klar lege." Und kaum ahnend, wie der schöne Mann an ihrer Seite darauf
brannte, mit diesen Verhältnissenbekannt gemacht zu werden, begann sie wichtig -

„Daß der Grundbesitz, welchen meine Mutter ihrem Gatten zubrachte,
Kunkellehen ist, weißt Du, Schatz. Aber Du weißt nicht, was auch ich erst nach
meiner Verlobung von Papas Rechtsbeistand erfahren habe, als er auf Tukehnen
meinen Heiratskontrakt aufsetzte. — Du weißt nicht, daß mir dieses Kunkellehen
ein jährliches Einkommen von dreißigtausendThalern sichert und — was die
Hauptsache ist — mir von dem Tage meiner Vermählung an gestattet, selbständig
zu handeln. Außerdem gehört zu den Rechten der Erbin dieses tausendmal ge¬
segneten Kunkellehens, daß sie von niemand gezwungen werden kann, einen Mann
zu nehmen, der ihr nicht paßt. So kann ich denn jeden Augenblick den Kontrakt
vernichten, in welchem ich mich in Tukehnen dazu verpflichtet, Leonhard zu
heiraten. Und ich werde dies thun, Geliebter. Morgen schon will ich mit Papa
sprechen und ihm ganz entschieden erklären, wozu ich mich entschlossen. Dann
schreibe ich sofort an Herrn von Hinzow. Er mag sich eS aus dem Sinn
schlagen, — meine Millionen an sich zu bringen —" wollte sie sagen — besann
sich aber und setzte ihre Worte an Stelle dessen hinzu — „mich zur Frau von
Hinzow zu machen."

„Und wenn Dein Vater Dir eine Scene bereitet — heftig — aufbrausend
gegen Dich wird?" —

Else warf nach ihrer Gewohnheit das Köpfchen in den Nacken. „Nun,
dann packe ich meine Sachen und gehe nach B -, wo Mamas Bruder lebt. Dort
bleibe ich bis zu unserer Vermählung. Von dem Tage verliert Papa alle Macht
über mich, — dann bin ich frei — ganz frei."

„Aber mein Weib," dachte der Assessor, „mein kleines einfältiges Frauchen,
das ich mir erziehen kann, wie ich will — wenn ich dabei nur ein wenig klug
zu Werke gehe."

Und das wollte er. Vor allem ging er ja aber dem ganzen Wircfal mit
dem künftigen Schwiegervater und seinem künftigen Nebenbuhler in der Braut¬
schaft aus dem Wege. Sobald Herr von Feldern dann aber wieder auf Tukehnen
war, würde er Urlaub nehmen, um sich dem alten Herrn als künftigen Gemahl
seines Töchterchens vorzustellen. Jedenfalls mußte schon in einem halben Jahr
die Hochzeit gefeiert werden und er damit über das Einkommen der Erbin jenes
vielgenannten Kunkellehens zu verfügen haben.

Nach Ablauf einer Stund « aber erhob er sich, um Abschied von der Baroneß
zu nehmen.

„Freilich, hier kannst Du jetzt nicht länger bleibm," meinte Else nun.
„Aber ich weiß nicht, weshalb wir uns trotzdem schon Lebewohl sagen sollen.
Mein Wort muß ich halten und Euer Haus vorläufig nicht betreten. Aber wir

könnten den Abend doch an irgend einem dritten Ort zubringen. — Was meinst
Du, Schatz, wenn Du Deine Mama bätest, mit uns das Schauspielhaus zu be¬
suchen? — Wir möchten uns dann gegen sechs ein Rendezvous in der Konditorei
von Bremer geben."

„Ein köstliche Idee , Geliebte!" rief Dronten. „Ich zweifle keinen Augen¬
blick daran, daß Mama uns gefällig sein wird," fuhr er fort. „Nur weiß ich
noch nicht, wie Du abends allein bis zu Bremer gelangen willst, da Papa doch
Eure Kutschpferde mitgenommenund Dir das Fahren mit einer Droschke so ent¬
würdigend dünkt."

„Nun, aus Liebe zu Dir will ich auch mein Vorurteil bezwingen," ent¬
gegnet« sie lachend. „Zum erstenmal in meinem Leben werde ich also in einem
Wagen fahren, den Krethi und Plrthi für wenige Groschen benutzen kann."

„Also, dann auf Wiedersehen um sechs Uhr abends bei Bremer," entgeg¬
nen der Assessor und küßte seine kleine Braut noch einmal.

Wieder stand die Baronesse am Fenster und schaute einem davonrollenden
Wagen nach. Jetzt aber leuchteten ihre Augen, und der kleine Mund flüsterte
stets von neuem: „Er liebt mich — er liebt mich!"

* *
*

Gräfin Clarissa lag in wilden Ficberphantasien. Auch die sonstigen Zeichen
ihrer entsetzlichen Krankheit machten sie bereits in der abstoßendsten Weise auf
dem an sich schon wenig anziehenden Gesicht bemerkbar. Und doch überwand
Elinor mutig jedes Grauen vor dem Anblick, den die Kranke bot. Der Arzt
aber erklärte iinmer von neuem, daß sie die beste Wärterin sei, die er je kennen
gelernt. Während der Nacht wechselte sie mit Leonhard ab. Aber der junge
Offizier hatte dies förmlich erzwingen müssen, denn auch den vollen Schlaf
wollte sie opfern, um der übernommenenPflicht zu genügen. Nur das Argu¬
ment Leonhards, daß sie sich dann sehr bald aufreiben und gar nicht mehr im
stände sein würde, die Pflegerin seiner Tante zu sein, bewog sie dazu, seinen
Willen zu thun.

So saß sie denn die ersten Nachtstunden am Bett der Kranken, während
Leonhard von ein bis sechs Uhr wachte. Um sechs Uhr, nie auch nur eine
Minute später, trat sie wieder in die Thür des Krankenzimmers. Natürlich gab
es während des Tages manche Stunde , die die beiden jungen Leute gemeinsam
bei der Kranken verbrachte. Er wäre nur selbstverständlich gewesen, wenn sie
dabei manches vertrauliche Wort gewechselt hätten, sich überhaupt näher getreten
wären. Leonhard hatte wiederholt den Versuch gemacht, über andere Dinge mit
Elinor zu sprechen, als die Krankenpflege es erheischte. Er ahnte ja, daß sie im
stände war, auch eine geistvolle Unterhaltung zu führen. Aber das junge Mäd¬
chen antwortete ihm immer so kurz und ablehnend, daß er es schließlich wohl
unterlassen mußte, irgend ein Gespräch anzubahnen, welches sich nicht auf die
Kranke bezog.

Es war um die neunte Abendstunde am achten Tage nach der Erkrankung
der Gräfin, als die jungen Leute mit einander in dem Krankenzimmer weilten.
Da die Patientin schlief— wenn auch einen unruhigen Schlaf, — hatten sich
die beiden Pfleger bls in den entferntesten Teil des großen Gemachs zurückge¬
zogen. Hier saßen sie sich nun schweigend hinter der verhängten Lampe gegen¬
über, Elinor mit einer mühevollen Häkelei beschäftigt, der Lieutenant mit einem
Buch in der Hand. Er hatte es auf dem Fensterbrett liegend gefunden und in
ihm das beste Werk eines jener modernen Romanciers gefunden, die an Tiefe
und Innigkeit nichts zu wünschen übrig lassen. Aber Leonhard las überhaupt
keinerlei Belletristik, und so blätterte er nur uninteressiert in dem Bande. Plötz¬
lich blieb sein Blick doch auf einer Stelle haften. Unwissentlich fast las er die
Zeilen, auf welche sein Auge gefallen war, halblaut vor sich hin: „Das schöne
Weib fühlte wohl," füsterte er nun, „daß es den Verlobten nicht mehr liebte.
Aber eS fehlte ihm trotzdem an Mut, ihm dies einzugefiehen. Es sagte sich da¬
bei aber nicht, daß es ein viel größeres Unrecht begehe, sobald sie dem unge¬
liebten Manne Treue schwor, als wenn sie das Band löste, ehe eS noch voll¬
ständig geknüpft war."

Leonhard hob den Kopf. Er sah zu Elinor hinüber. Sie hatte die Ar¬
beit in den Schoß sinken lassen und, sichtlich betroffen, auf die leisen Worte
Herrn von Hinzows gelauscht. Nun trafen sich ihre Blicke, und Hinzow konnte
in diesem Moment nicht umhin, das ernste junge Mävchen zu fragen: „WaS
meinen Sie , Fräulein Stein , hat der Dichter recht, wenn er es in allen Fällen
für verwerflich hält, an einem Verlöbnis fefizuhalten, sobald man eingesehen,
daß man mit ihm den größten Irrtum seines Lebens begangen?"

Warum errötete sie nur bei dieser Frage bis zur Stirn hinauf? Weshalb
erschien nach derselben das Bild der Eltern vor ihrem geistigen Auge; dachte
sie des grausamen Unrechts, das Vater und Mutter Clariffa angethan? Sie
wußte es nicht. Aber es faßte sie eine förmliche Angst, daß Leonhard vielleicht mit
mit Gedanken umgehe, auch ein Verlöbnis zu lösen, von dem die Phantasien der
Kranken ihr verraten. (Fortsetzung folgt.)
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Als vortreffliches, in jedem SchwabenhauSwillkommenes

Weihnachtsgeschenk
eignet sich die im Verlag von Greiner L Pfeiffer in Stuttgart erschienene
Dichtung

Der TNönch von Hirsau
von A . Supper.

239 Seiten . Preis elegant gebunden^ 3. 50.
Zu bez. durch alle Buchhandlungen.

Hvaug. Kirchenvlatl: Die Dichtung zeich¬
net sich aus durch prächtige Natnrschil-
derungen . sonnigen Frohsinn , erschüt¬
ternde , tragische Kraft , feinsinnige Kom¬
position . Man fühlt überall die echte
Dichterin und überall auch etwas von
protestantischem Geiste durch.

Deutsche Leßrerzeitung: Man atmet un¬
verfälschte, würzige Schwarzwaldtannen¬
lust . Die edle, reine , anziehende Dich¬
tung wird sich sicher viele Freunde er¬
werben.

Staats -Anzeiger für Württemberg: Der
Dichter findet warme Töne für seine
Schilderungen und für die Erzählung,
in welcher novellistische Spannung und
epi'che Gründlichkeit sich verbinden.

Straßburger Wost: Der Sang führt in die
sagenumwobene Zeit der Blüteepoche des
mächtigen Klosters . Er entfaltet vor dem
Leser das Leben und Treiben jener fer¬
nen Tage in anziehendster Weise. Poe¬
tische Darstellung der vielgestaltigen und
reichbelebten Handlung , sprachliche Ge-
wandheit und poetisch.schöne Diktion sind
Vorzüge des Epos , das ein Stück Kul¬
turgeschichte entrollt.

Irieot-I-eihväsvde, -DaiUeo,
Knsbsn-Anrügv suok in Stoff , Boston , Stnumpfzvai'on s »vf Apt.

1Hook « rsi -si »Iis »is kür su ^ros L so äßtgil.

HttirLiuer «Er Oie . , LoxLiisnZ ^ . 23,
Lvevt . AilsiektWsnälMA kraueo AtzZsa üanoo.

Das Geheimnis »i>Irr is<»i!,srä»rn
einen guten Kaffee mit
geringen Ausgaben zu
kochen, besteht dann , daß
sie den seit über 100
Jahren rühinlichst be¬
kannten nnd preisge¬
krönten Kaffeezusatz

„AeMr»W!er"
verwenden . Z » haben in
alle » besseren Spezerei-
Handlungen.

Man verlange
aber ausdrück¬
lich „ Avdlt
D ruinz , lsr ' .

i . 6.
Lagritnckr« '7k-3.

Das echte Schuhfett Marke

„Mffekhaut"
bewährt schon seit vielen Jahren als
vorzügliches Leder-Erhaltungsmittel,
ist m Büchsen L 20 und 40 Pfg . zu
haben:

Oalrv : Laxen vrsiss.
R. 2 an der.
<f. 0. Llaz-sr 's Laobk.
O. Lksikker.
6 . Lakmanu IVvs.
D. 8odlottsrbsok.
Otto 8tilrs1.

Altbsuxststt : vsuxlsr IVws.
Oeolrlaxsa : ll. Lraass.
Lirsaa : Lerä. Dbamm.

Otto ll üälsr.
Stanunbein »: I-. IVsi » s.

Dk886tt - lllll ! 8tLrKllll § 8Mll6

fflalllgs, Sllvrry
?ortvem

unlvrsuvkt unli bsgutaviitvl
in 3 Llasobsvxrössea bei:

um ». KInztßl , I êäerstr.

Für Kapitalisten.
ES wird ein Pfandschein mit dop¬

pelter Sicherheit, 4 '/, -°/»ig, gegen bare
2875 Mk . bis 1. März, event. auch
früher, umzutauschen gesucht. Zu er¬
fragen auf dem Comptoir d. BI.

Arbeiten,
Vorlagen,

Hoh, Utensilien
am billigsten bei

k. SedLllsrL 6MP.
3 Llurklstült « 3.

Man verlange Laubsäge -, Kerb¬
schnitt- oder Brandmal -Preisliste.

«s

sris-
rsllor

IVIsgsn

tropfen,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

HauS - nnd Bolksmittel
bei Apetitkostgkeit , Schwäche des
Magens , übelriechendem Athen».
MSHnng, saurem Ausstößen, KoNK,
Sodbrennen, übermäßiger Schleim-
prodnktion, Kekbsucht, tzkel und
Hröreche«, Magenkrampf, Kartletvig-
keit o. Aerstopsnng.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom
Magen hcrrührt , Hleverlade « des
Magens mit Speisen und Getränken.
Würmer- Arber- nnd Mmorrhotdal-
kelden, als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Wariazelker Magen -Hropfe«
seit vielen Jahren auf das Beste be¬
währt , was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen . Preis ä Masche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg . , Doppel¬
flasche Mk. 1.40 . Central -Versandt
durch Apotheker Ourl Lrackz -. Apo
theke znm König von Ungarn ",
Wie«. I., Fleischmarkt.
Man bittet die Schutzmarke
und die Unterschrift genau zu
beachten.

Die Wariazelker Wagen -Hropfen
sind echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell:  Karl Mohl,
Teinach:  Jul . Ko pp.

Wereitnngsvorfchrift.
Anis -, Koriander -, Fenchel-Samen , von
jedem ein u. dreiviertel Grm . werden grob
zerstoßen in 1000 Grm . OOprocentig. Wein¬
sprit , 3 Tage hindurch digerirt sausge¬
laugt ), sodann hiervon 800 Grm . abde-
stillirt . In dem so gewonnenen Destillat
werden Alo8 IS Grm ., ferner Zimmtrinde,
Myrrhe , rotes Sandelholz , Calmus -,
Enzian - , Rhabarber -Zittwer -Wurzel je
ein und dreiviertel Grm . insgesammt grob
zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt sauS-
gelaugt ), sodann gut ausgepreßt und filtrirt.
Produkt 7S0 Grm.

Aür

NilMsMZmIikM
empfehle:

verschiedene feine Liqueure » div,
Uunscheffenjen: Orange » Erd¬
beer- » Ananas , Rotwein -»
Schlummer - und SchweL. Punsch.

Ferner empfehle:

Backartikel , seine Basler Honig¬
lebkuchen» verschiedenes Weih¬
nachts -Konfekt , prima Schnitz¬

brot.

Larl Letmauffer,
Aonditorei 6c Lass.

Bestellungen auf

Mranntrveine
und Liqueure

nimmt entgegen
vsi -b . Voll , Salzgasie.

Gutes Machholdttgesiilz
ist fortwährend zu haben und em¬
pfiehlt d. O.

D 6iMm ! D
Len Herren Rauchern und Wüten

bringe ich mein gut sortiertes Lager
in allen Sorten und Preislagen bei
billig gestellten Preisen in empfeh¬
lende Erinnerung.

I . Uol ?» Salzgasse.

UI « KvIVtt8vI » VI » Ä
itt Sie volltbätixs null vsrsekkMeimcks
IVirLuox auf äis Laut beim ILxliebeu
Osbrauell von

k6MLI1ll ' 8 ItilMwM - M.
Vorr. ä 8ttiek SO ktx . bei O. Lam-
waun , Lriseur.

Ein

Anzug und
2 Wiuterüberzieher
habe im Auftrag billig zu verkaufen

Georg Köhler,
Schneider.

Gechingen.
2 Paar gute

Hanfhecheln
hat zu verkaufen

A . Schuhmacher.

Calw.

Gin schönes Spielzeug
(Automat) ist preiswert zu verkaufen.

Wo, sagt die Red. d. Bl.

Die bssts Moliss ist unck bleibt

Union-
vormals Xrauss -t- Iinr.

In blLU- wsissen Dosen und

ckis weltberühmte , preisgekrönte

^1oti8tz
dLdm III Lllm slllsekILßißell kezedLkteu.

Zobaebtsln k 5 , 10 u. 20 ? tg.

Di « Unterzeichnete hat auf 1. April

2 Logis
mit. 3 und 2 Zimmern samt den Erfor¬
dernissen, ebenso die Werkstatträum-
Uchkeiten mit Hofplatz rc. zu vermieten.

Frau Jakob Ttaudeumeyer.

Eine freundl., sommerliche

Wohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör, an der
Bahnhofstraße, ist auf 1. April n. I.
zu vermieten. Zu erfragen bei der
Red. d. Bl.

Rechnungsformulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei dS. Bl.

Telephon Rr. S. Druck und Verlag der A. Oelfchlägrr 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  i « Calw.
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